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	4. Ausbildungsjahr
	Technische/r Produktdesigner/in

	Bündelungsfach
	Konstruktion und Dokumentation

	Lernfeld 12
	3D-Datensätze von Bauteilen und Baugruppen nach gestaltungstechnischen Vorgaben erstellen und modifizieren (60 UStd.)

	Lernsituation 12.6
	Einen Coffee-to-go-Becher nach gestaltungstechn. Vorgaben mit Freiformflächen erstellen (12 UStd.)

	Einstiegsszenario 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten einen ergonomisch geformten Coffee-to-go-Becher nach ihren eigenen Vorstellungen. Dafür verwenden Sie eine Internetrecherche zur Analyse des aktuellen Marktes. Sie beachten die Kriterien der Produktenwicklung. Sie entwickeln und skizzieren drei mögliche Varianten. Anschließend verwenden Sie eine geeignete kriteriengeleitete Auswahlmethode (Nutzwertanalyse). Die ausgewählte Variante wird anschließend im 3D-CAD-System ausgearbeitet. Dabei sollen Freiformflächen erstellt und manipuliert werden. Das erzeugte Modell wird hinsichtlich auftretender Konflikte mit Patenten und Urheberrechten überprüft und bewertet.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis

· Digital dokumentierte Internetrecherche und Marktanalyse nach erarbeiteten Kriterien

· Handskizzen von 3 Designvarianten 
· Nutzwertanalyse mit Erstellung eines Netzdiagramms (Tabellenkalkulationssoftware) 

· 3D-CAD-Modell mit Freiformflächen 

· Dar- und Vorstellung der Ergebnisse mit Präsentationssoftware

· Digital dokumentierte Bewertung des eigenen Ergebnisses bzgl. Konflikte mit Patenten und Urheberrechten 

ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung
· Bewertung der erstellten 3D-Modelle

· Bewertung der Präsentation

	Wesentliche Kompetenzen

· erstellen nach gestaltungstechnischen Vorgaben komplexe Bauteile und Baugruppen. 

· setzen die Vorgaben nach technischen, funktionalen, ergonomischen und ästhetischen Gesichtspunkten um und stellen diese in technischen Handskizzen dar. 

· informieren sich über gängige und marktaktuelle Produkte mittels einer Internetrecherche. (WuB)
· führen einen Variantenvergleich zur Auswahl des optimalen Lösungskonzepts durch und modellieren die Bauteile mit Funktionen der Flächen- und Volumenmodellierung mit einem 3D-CAD-System.
· berücksichtigen gestalterische und ergonomische Anforderungen sowie die Wirkungen von Bauteilformen, Werkstoffen und Oberflächenstrukturen und übertragen die Ergebnisse unter Anwendung von Freiformflächen auf die Modelle. 
· wenden eine 3D-Software an und modellieren Freiformflächen
· prüfen Datensätze auf Vollständigkeit, Genauigkeit und Herstellbarkeit. Sie bewerten Arbeitsergebnisse, dokumentieren und präsentieren diese mit Hilfe von Visualisierungstechniken.

· wenden Präsentationssoftware an (D/K)
	Konkretisierung der Inhalte
· 3D-CAD: 2D-, 3D-Kurven, Stetigkeit, Flächenanalyse, Strukturierung von Modellen

· Kriterien der Produktgestaltung

· Farben und Texturen als Gestaltungsmerkmale
· Dokumentation der Ergebnisse der Internetrecherche und der Reflexion mittels Textverarbeitungsprogrammen

· Präsentation der Ergebnisse mit Präsentationssoftware

	Lern- und Arbeitstechniken

· Skizziertechniken

· Nutzwertanalyse zur Auswahl einer geeigneten Lösung und Dokumentation in digitaler Form mit Hilfe einer Tabellenkalkulationssoftware

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle

Erforderlich: 3D-Software (volumenbasiert)

	Organisatorische Hinweise

CAD-Labor, PC-Raum mit Textverarbeitungs-, Tabellenkalkulations- und Präsentationsprogrammen
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